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Sie WiriW der deMen IMWist
Aus Washington wird gemeldet , Präsident Hoover

bedaure die Veröffentlichung der deutschen Denkschrift über
die Gleichberechtigung bzw . den Schritt überhaupt , weil er
darin ein Hindernis für die Verwirklichung des Hoover-Ab -
rüstungsplans erblicke. Diese Meinung ist nicht recht ver¬
ständlich . Man kann dies nur so auslegen, daß Hoover
plötzlich sür die Aufrechterhaltung des Versailler Ver¬
trages ist , während noch vor etwa 10 Tagen in Washington
amtlich erklärt wurde, die Vereinigten Staaten hätten die
Beschränkungen, die Deutschland durch den Vertrag aus¬
erlegt wurden , niemals gutgeheißen. Wenn Hoover glaubte,
bei der Präsidentenwahl mit einem „Erfolg der Abrüstungs¬
konferenz " einen Trumps ausspielen zu können , so irrt er,
denn die Abrüstungskonferenz wird frühestens im Novem- )
der wieder zusammentreten, wenn die Präsidentenwahl vor- !
über ist . Wenn Hoover übrigens von der Konferenz einen !
„Schlager" für seine Wahl erwartete , so hätte die ameri - !
kanische Abordnung im ersten Teil der Konferenz doch an- i
ders auftreten müssen , als sie es tat, und sie hätte nicht der
Benesch- Entschliehung zustimmen dürfen, die alle wesent - 1
lichen Fragen offen läßt .

Durch die Veröffentlichung des Reichsministers Neu¬
rath ist der französische Ministerpräsident Herriot in
eine fatale Lage geraten. Die halbamtliche Pariser Presse
übergeht die wichtige Mitteilung , daß unmittelbar nach den
letzten Genfer Verhandlungen dis deutschen und französi¬
schen Vertreter ausgemacht hatten , es sollen möglichst bald
zwischen den beiden Regierungen über die Frage der mili¬
tärischen Gleichberechtigung Verhandlungen eingeleitet wer¬
den , mit Stillschweigen. Diese Feststellung verleiht aber
dem deutschen Vorgehen vor dem Ausland ein ganz an¬
deres Gesicht, was auch der verstimmte Mussolini einsehen
dürfte . Von der gegnerischen Presse rechts und links wird
nun Herriot vorgeworfen , daß er sich überhaupt auf dm
Gedanken von Verhandlungen zu zweien eingelassen havs.
Daß Herriots jetziges Verhalten , indem er sich auf das
„Vertrauensabkommen " und den Völkerbund zurückziehen
will, moralisch höchst anfechtbar ist, wird nur angedeutet.
Es ist ein Glück sür Herriot , daß gegenwärtig das Parla¬
ment nicht tagt . Ob der Ministerrat unter dem Staats¬
präsidenten die Antwort an Deutschland beschließen wird,
ist noch nicht bekannt. Am liebsten möchte man die deutsche
Anregung auf irgend eine Weise versanden lassen.

Reue Nachrichten
Papen bei Hindenburg

Berlin, 8 . Sept. Reichspräsident v . Hindenburg ist
heute früh 7 Uhr aus Neudeck wieder in Berlin eingelrof-
sen. Gegen Mittag wurde Reichskanzler v . Papen zum
Bortrag empfangen. Dabei wurde die ganze innerpolitische
Lage besprochen , Im Anschluß an diesen Bortrag empfingder Reichspräsident den Reichsminister für Auswärtiges ,
v . Neurath .

Der Reichskanzler empfing mittags den Reichstags¬
präsidenten Göring . *

Vertreter des Einfuhrhandels mit landwirtschaftlichen
Erzeugnissen wurden heute beim ReichswirtschastsministerDr. War mb old vorstellig gegen die von der Reichs¬
regierung beabsichtigte Kontingentierung der Ein¬fuhr solcher Erzeugnisse , die nach der Ansicht des Handelsdie erwartete Wirkung nicht haben, dagegen den Einfuhr-Handel schwer schädigen würde.

DNVP. für Schutz der Veredelungswirtschafk
Berlin , 8 . Sept. Der Vorsitzende der deutschnationalenReichstagsfraktion, Dr . Obers ohren , hat in einem

Schreiben an den Reichsernährungsminister an das Ver-
jprechen Papens erinnert , den deutschen Agrarmarkt durchem Kontingentsystem zu schützen . Wenn durch Kon-
ttngentverhandlungen noch eine Hilfe für die Weidewirt-
Miaft in Nordwestdeutschland erreicht werden solle, müssen
n ' getroffen werden . Die schleswig -hol -

P--' "ordhannoversche und oldenburgische Viehwirt -
A "" - ffM" e nur dann durch das Kontingentierungssystemder Preisgestaltung erhoffen, wenn noch ein
würde

^ ^ diesjährigen Hauptweideperiode erfaßt
Der Reichsernährungsmiiüster hat geantwortet , daß die« ontingentverhandlungen mit den beteiligten auswärtigenStaaten selbstverständlich unverzüglich ausgenommen wür -oen und daß er großen Wert aus die Beschleunigung der

-Inkraftsetzung lege .

Deutscher Pfarrertag in Jena
Jena, 8. Sept. Der Verband deutscher evangelischep^arrervereine

, war gestern hier zum Deutschen Pfarrerimversammelt , mit dem die Feier des 40jährigen Bestehen:
Verbands verbunden war - Agch, dM Beitritt . tzel

Der Schwab . Merkur bringt die Anregung , das Ge-
schäftsminisierium in Württemberg , wo die Parlamenks -
«nd Parkeiverhältnisfe noch nicht so heillos verfahren sind ,
in ein überparteiliches, fachmännisches Ministerium umzu¬
wandeln . Dazu wäre es gar nicht nötig, eine völlig neue
Regierung zu bilden, unsere Minister könnten trotz ihrer
Abgeordnekeneigenschaft zu einem guten Teil auch in stren¬
gem Sinn als Fachleute gelten , und auch Fachleute national¬
sozialistischer Einstellung stünden henke gewiß zur Ber -
sügung.

Der Reichsarbeiksminister empfing am Donnerstag Ver¬
treter der Spihenverbände der Arbeiter - und Angestellken-
verbände und erteilte ihnen die erbetene Auskunft über Sinn
und Tragweite der einzelnen Vorschriften der neuen Not¬
verordnung . Verschiedene von den Vertretern vorgekragenen
Anregungen werden weiter verfolgt . Die Gewerkschaftsver¬
treter nahmen im übrigen eine scharfe Stellung gegen die
Notverordnung ein und erklärten, der Einbruch in das
Arbeits - und Tarifrecht fei ein Bruch der Verfassung , gegen
den man auf dem Rechtsweg Vorgehen werde. Reichsarbeiks¬
minister Dr . Schaffer hat den Vorschlag gemacht, eine Kom¬
mission der Gewerkschaften zu bilden , die bei der Durch-
führung der sozialpolitischen Bestimmungen der Notverord¬
nung Mitwirken soll. Die Vertreter der freien Eewerkschaf -
ken haben sich ihre Stellungnahme zu diesem Vorschläge noch
Vorbehalten, die übrigen Gewerkschaftsvertreter haben dem
Vorschlag zugesiimmt.

Am Donnerstag nachmittag fand eine weitere Be¬
sprechung zwischen Vertretern des Zentrums (Steger .wald ,Dr . Dessauer und Dr . Esser ) und der Nationalsozialisten
(Göring und Feder ) über wirtschaftliche Fragen statt. Die
erfolgreiche Auswirkung des Wirtschafksprogramms der
Reichsregierung wurde in Zweifel gezogen und der sozial¬
politische Teil der Notverordnung (Eingriffe in das Tarif¬
wesen) einstimmig abgelehnt .

Im Zusammenhang mik den Vorgängen in Königsbergam 1 . August , an dem der kommunistische Stadtverordnete
Sauff ermordet, ein sozialdemokratischer Chefredakteur und
mehrere linksgerichtete Personen , sowie der in Ruhestand
versetzte Regierungspräsident Dr . von Bahrfeld zum Teil

Bayerischen Pfarrervereins , der auf dieser Tagung erfolgte,
stellte sich der Verband nunmehr als die geschlossene Or¬
ganisation der deutschen Pfarrervereine dar. Die beiden
Festvorträge hielten ein Theologe, Professor Schmidt-
Iaping (Bonn) , und ein Jurist, Professor Giese (Frankfurt
am Mein) .

Schmidt-Iapings Thema, die geistige Lage der Gegen¬wart und die Kirche , führte zu einer düstern Ausmalung des
Weltbilds der Gegenwart . Entpersönlichung, Vermassungund Verflachung , Lebensgier und Lebensangst erschienen als
ihr Merkmal. Die evangelische Kirche müsse am Rand die¬
ser Welt bleiben . . Sie solle nicht wie die katholische Kirche
vom Mittelpunkt des Lebens ausgehen, nicht von Neubau
und Umbau der Welt reden, sondern sie müsse, wenn sie
auch ihre Stimme bei den Fragen der nationalen Ordnung
und der ethischen Lebensgestaitung erheben möge, immer
davon ausgehen, daß es ihre wesentliche Aufgabe sei, das
kommende Reich Gottes zu künden.

Professor Giese behandelte die weltliche Stellung der
Religionsgemeinschaften im modernen Staat und hob da¬
bei aktuelle kirchenpolitische Fragen hervor. Mit einem
sehr zustimmend aufgenommenen Äppell zur Schaffung einer
deutschen evangelischen Einheitskirche oder
wenigstens einer Bundeskirche schloß Giese seine Aus¬
führungen .

Bayerischer Stahlhelm gegen eine «Präsidialparkei "

München , 8 . Sept. Die Landesführung des bayerischen
Stahlhelm teilt mit : Der Stahlhelm lehnt Bestrebungen ge¬
wisser geschäftstüchtiger Leute , eine „Präsidialpartei" zubilden, ab . Zum mindesten wird er sich als Bund von dem
Anfug fernhalten , zu den arbeitsunfähigen parlamentari¬
schen Gebilden noch ein neues zu schaffen .
ItalienischeAnerkennung sür die Regierung Papen

Rom, 8 . Sept. Der Berliner Mitarbeiter des «Giornale
d 'Italia berichtet seinem Blatt : « Reichskanzler v . Papen
und sein Kabinett haben in kurzer Zeit eine ungeheureArbeit geleistet . Seit dem Amsturz hat noch keine deutsche
Regierung so viel Unternehmungsgeist und Entschlossenheit
gezeigt , sowohl im Ausland , wie im Inland . Man kann
sagen , daß es keine politische Frage von einiger Bedeutungfür Deutschland gibt , die nicht in der kurzen Spanne der
letzten Wochen in Angriff genommen worden ist . Im In¬neren die Berwaltungsreform . die bereits praktisch den
sinnlosen Dualismus zwischen Preußen und Reich gelostbat . Die dornige Aufgabe der Abrüstung und die der.Ungleichung Deutschlands an die (8roHm <lcht>e ist unerwai>tek und tatkräftig von Minister v . Schleicher gestelltworden, Der exstx Schiss ist styrtz entschieden gKWleM

»

schwer , zum Teil leichter verwundet und Bombenansch ' ö 'e
in verschiedenen Stadtteilen begangen wurden , ist der Rit -
kerguksbesitzer v . Psrbandk auf Schloß Langendorf bei Tap .au
unter dem Verdacht der Begünstigung nebst zwei weiteren
Personen in Untersuchungshaft genommen worden .

Aus Kreisen des Völkerbundssekcekariaks verlautet Hen-
derson werde das Büro der Abrüstungskonferenz vorc-" ".-
sichtlich auf 21 . oder 22 . September , in der Woche vor Be -
ginn der Völkerbundsversammlung , elnberusen . Der weite
Abschnitt der Konferenz werde Ende Januar 1933 beginnen .

Der Entwurf der Antwort der französischen Regierung
auf die deutsche Gleichberechkigungsdenkschrift wurde nach
dem „Jnlransigeanl " am Donnerskag der englischen Re¬
gierung zugestellt und soll auch allen übrigen Mächten mit -
geteill werden . Frankreich stelle die Sicherheitsfrage in den
Vordergrund .

Das französische Parlament wurde auf 16. September
einberufen . Es hat u . a. den Gesetzentwurf über die Um¬
wandlung der Slaaksschuldverschreibungen zu verabfchiedn .

Auf einer Gewerkschaftsversammlung in Newcastle sa, ' r
Henderfon , der Vorsitzende der Abrüstungskonferenz , das Er¬
gebnis der Konferenz fei weit hinter seinen Erwarlmmm
zurückgeblieben. Die deutschen Forderungen seien eine Ge .
fahr ; in erster Linie müßten die ehemaligen Verbündeten
darüber verhandeln . Diese sollten aber auch ihre Verpflich¬
tungen gegenüber den Besiegten erfüllen und offenkund

'rce
Angriffswaffen verbieten . Deutschland werde nichts gewin¬
nen . wenn es sich von der Konferenz zurückzlehe .

Der kütägige Streik der belgischen Bergarbeiter ist bs-
endet . Die Arbeit wird am Freitag auf allen Zechen wieder
ausgenommen .

Ans der Konferenz für die notleidenden Mittel - und Ost-
ftaalen in Skrefa machte ber italienische Vertreter den
Vorschlag, die europäischen Stam m sollen an die notleiden¬
den Agrarstaaten einen Geldbeitrag leisten , durch den ihnen
ein ausreichender Preis für ihre Erzeugnisse gewährleistet
werde .

Der spanische Außenminister hat sich im Parlament für
die Anerkennung der Sowjetunion durch Spanien aus¬
gesprochen.

und hat unzweifelhaft die Lage Deutschlands gebessert . Auch
die Kolonialfrage ist angeschnitten worden . Einen sehr gu¬
ten Eindruck hat der mutige Ausruf Papens für das Saar¬
gebiet gemacht . Wie man sieht , will die Regierung Papens
dem Volk und dem Parlament zeigen , was in kurzer Zeit
ein sicherer und entschlossener Wille für das Land tun kann .
Die Regierung Papen -Schleicher hat in zwei Monaten
mehr getan als die anderen in vielen Jahren "

Die Unruhen in Südamerika
Rio de Janeiro, 8 . Sept. Während die Gegensätze

zwischen Bolivien und Paraguay sich gefährlich ver¬
schärfen , droht auch eine Verwicklung zwischen Kolum¬
bien und Peru wegen angeblicher Uebergriffe der Peru¬
aner am Maranonsluß, der aus einige hundert Kilometer
die Grenze zwischen beiden Staaten bildet.

Vom Bürgerkrieg in Brasilien kommen wider¬
sprechende Meldungen : beide Parteien wollen siegreich sein .
Die brasilianische Bundesregierung hat eine Verschwörung,
die den Sturz der Regierung des Staats Minas Geraes
herbeiführen sollte , vereitelt und zahlreiche Beteiligte ver¬
haftet . Die Verschwörung, deren Führer der frühere Präsi¬
dent Bernardes war , hatte bereits auch in Rio de Janeiro
Fuß gefaßt.

Der argentinische Kriegsminister teilt mit, daß boli¬
vianische Truppen in der Nähe der Stadt Formosa
die argentinische Grenze überschritten und etwa 40 Stück
Vieh geraubt haben.

Mrllembekg
Stuttgart , 8. September .

Das Cannstattex Volksfest ist gesichert . Entgegen den
in einem Teil der Presse geäußerten Vermutungen , daßdas Volksfest auf dem Eannstakter Wasen wegen der ausdie Plätze für Schau - und Fahrgeschäfte gemachten nie-
drigen, auch die Vergnügungssteuer enthaltenden Angebots
ausfalle , teilt das Städt. Nachrichtenamt mit, daß die Ab¬
haltung des Volksfestes gesichert ist .

Fürsorge für die mittellosen Wanderer . Aus dem
Rechenschaftsbericht des Vereins zur Förderung der Wan¬
derarbeitsstätten in Württemberg ist zu entnehmen , daß im
letzten Betriebsjahr 1931/32 in den 41 württ, Wander-
arbeitsskätten 330 882 Gäste mik 335 941 Verpflegungstaqen
gezählt wurden , gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von
53 888 Gästen und 56113 Verpflegungstagen . In den Ob¬
dachlosenheimen wurden 159 108 Besucher mit 184 888 Ver-
xfteZUngsjjagerz verzeich.net . Der GL/Mstaufwanh der,Amts;



körperschaftLn für Ns Wänderarbeitsstätten , an dem sich dek
Staat mit 30 v . H . beteiligt , betrug 542 365 Mk . Die vom
Landesfürsorgeverband zusammen mit den Ortsfürsorge¬
behörden zu tragenden Kosten für die Obdachlosen beliefen
sich auf rund 250 000 Mk . Die Amtskörperschaften von
Riedlingen und Balingen beschlossen , in Nie dl in gen
und Ebingen Wanderarbeitsstätten zu errichten . Nach
längeren Bemühungen gelang es , eine engere Verbindung
zwischen den württ . Wanderarbeitsstätten und den badischen
Wandererherbergen herzustellsn . Es wurden eine bestimmte
Anzahl von Verbindungsstraßen festgesetzt, auf denen sich
der Wandererverkehr zwischen Württemberg und Baden
abwickeln soll . Sodann wurden wegen der gegenseitigen
Anerkennung des Wanderscheins mit Bayern und Baden
Vereinbarungen getroffen . Die Verhandlungen mit diesen
Nachbarländern wegen einer weiteren Angleichung in der
Wandererfürsorge werden fortgesetzt .

Die 7. Reichsverbandskagung des Deutschen Schmiede -
Handwerks findet vom 23 .—27 . September in den Sälen
des Stadtgartens in Stuttgart statt .

Das Jubiläum der „Württemberger Zeitung " . Aus An¬
laß des 25jährigen Jubiläums der „Württemberger Zeitung "

versammelten sich gestern abend sämtliche Betriebsangehörige
im Maschinensaal zu einer schlichten Feier . Direktor Eugen
Deppe ehrte die 23 Jubilars und Jubilarinnen , die von
Anbeginn bei der Württemberger Zeitung waren , für ihre
unermüdliche Arbeit im Dienst der Zeitung . Er überreichte
dann den Jubilaren eine Gabe vom Verlag , außerdem
Diplome der Handelskammer und den Buchdruckerjubilaren
das Ehrenzeichen des Deutschen Buchdruckervereins . Redak¬
teur Willi Bücheler dankte im Namen der Jubilars . Der
Vorsitzende des Betriebsrats , Gottfried Schwarz , über¬
reichte mit einer Ansprache an Direktor Deppe eine von
einem Betriebsangehörigen künstlerisch ausgeführte Adresse.
Unter den Jubilaren der Württemberger Zeitung befinden
sich 3 aus dem Stab der Schriftleitung : Willi Büchel er ,
Johannes Heiming und Musikkritiker Professor Alexan¬
der Eisen mann .

Ida Rußka klagk gegen ihre Tochter . Zwischen der
Operettensoubrette Ada Rußka , die durch ihre Stuttgar¬
ter Gastspiele bekannt ist , und ihrer Tochter Mady Rußka
besteht trotz der engen Blutsverwandtschaft Feindschaft , die
jetzt sogar zu einer Klage beim Amtsgericht Stuttgart führte .
Die Mutter hat gegen ihre Tochter bezw . deren Manager ,
den Ansager Erdmann eine Klage wegen unlauteren Wett¬
bewerbs eingereicht . Bei dieser Klage stützt sich die Mutter
darauf , daß ihre Tochter sich absichtlich ihren Künstlernamen
Rußka zulege, um ihn einerseits als Lockmittel bei ihrem
Auftreten als Künstlerin zu benützen , und andererseits sie
selbst in Mißkredit zu bringen . Der wirkliche Name der
Mutter , den sie noch bei ihrem Auftreten in früheren Jah¬
ren trug , ist Ruzicka , zu deutsch „Röschen "

. Die Tochter
„ Mady " ist aber an künstlerischer Begabung ihrer Mutter
bei weitem nicht gleichwertig . Mutter Rußka gibt weiter
an , daß sie für ihre Tochter große Aufwendungen gemacht
habe , um sie etwas werden zu lassen . Sie sei ihr jedoch,
besonders in der letzten Zeit , nachdem sie großjährig wurde ,
völlig entwachsen , so daß sie keinerlei Einfluß auf ihre
Tochter mehr habe . Das Verhalten der Tochter sei nur
darauf abgestellt , Geld herauszuschlagen . Zu einer
Einigung kam es bis jetzt noch nicht. Es wurde nur die
Tatsache festgestellt, daß die Tochter tatsächlich mehrfach
auch in Stuttgart unter dem Namen Rußka aufgetreten ist.
Das Gericht will sich jetzt Vorbehalten , das persönliche Er¬
scheinen der Klägerin und der Beklagten anzuordnen .

In der Notwehr . In der Nacht zum Mittwoch wurde
in einer Anlage in Cannstatt ein ReichSwehrangshöriger
von drei betrunkenen jungen Leuten belästigt und schließ¬
lich auf die unflätigste Art beleidigt . Als er sich dies ver¬
bat und Weggehen wollte , griff ihn einer der Burschen tät¬
lich an . Da auch die anderen Miene machten , sich auf ihn
zu stürzen , griff er nach dem Seitengewehr und brachte
einem der Angreifer durch zwei Hiebe schwere Verletzungen
am Kopfe bei.

Zur Verhaftung der Kommunistin Aenne . Wie dis Südd .
Arbeiterzeitung berichtet , wurde die Berliner Kommunistin
Aenne von der Stuttgarter Polizei verhaftet , weil sie hier
nur unter ihrem Vornamen auftrat . Die Polizei wisse, so
schreibt das Blatt , offenbar nicht , daß das eine besonders
in der kommunistischen Jugendbewegung übliche Erschei¬
nung sei . Die Behauptung , daß Aenne in einer Versamm¬
lung zu Demonstrationen aufgefordert habe , sei falsch.

Dom Tage . In einem Haus der Altstadt versuchte sich
in den Abendstunden ein 47 I . a . Mann , der an geistigen
Störungen leidet , mit Gas zu vergiften Er wurde nach
Anwendung des Sauerstoffapparats in ein Krankenhaus
verbracht .

äsi ' Ewigkeit
Roman von Erich Kunter .

S. Fortsetzung Nachdruck verboten .

Er heftete sich der angebetenen Kollegin an die Fersen
und folgte ihr wie ihr Schatten , ohne aber jemals auf¬
dringlich zu werden . Sie ließ sich seine zarten Aufmerksam¬
keiten und seine ritterlichen Minnedienste gern gefallen , da
sie merkte , wie harmlos und rein seine Gesinnug war . All¬
mählich gewöhnte sie sich an seine Gegenwart so stark ,
daß ihr etwas fehlte , wenn sie ihn mal an einem Tage
nicht sah . Der treue Knappe war ihr lieb und wert und —

namentlich in trüben Stunden — unentbehrlich geworden .
Heute , am Tage des Abschieds von Bert , fühlte sie das

Bedürfnis nach der Nähe eines lieben , wohlmeinenden
Menschen besonders stark .

Es war ihr nicht mal vergönnt gewesen , bei dem Ge¬
liebten bis zur Abfahrt des Zuges zu bleiben ; sie hatte ihn
etwa eine halbe Stunde vorher verlassen müssen , denn sie
wurde im letzten Akt der „Dreigroschenoper " beschäftigt .

Die Durchführung ihrer unbedeutenden Rolle war ihr
heute schwer gefallen , so sterbenselend war ihr zumute .
Wie ein böser Alp lag dieser Unglückstag auf ihr . Sie
konnte es noch nicht fassen , daß Bert für sie auf ewig ver¬
loren , daß ihr Liebesglück unwiederbringlich dahin sein
sollte !

Harry Halbach schaute verwundert auf , als sie ihn bat ,
er möge sie noch in ein Cafe führen , denn sie könne heute
abend nicht gleich nach Hause gehen .

Er achtete ihr Leid und wagte nicht , sie in ihren Grübe¬
leien zu stören .

Todesfall . Vor einigen Tagen starb hier im Älter von
71 Jahren Buchhändler Konrad Gustorff . lieber 40 Jahre
war er Leiter der Buchhandlung Steinkopf . ,?

Tagung dex Hebammen . Am 21 . und 22. September
hält der Allgemeine Deutsche Hebammenverband in Stult -
gart seine 9 . Haupttagnng ab . Auf der Tagung , deren Vor¬
sitz Frau Emma R a us ch e n b a ch - Leipzig hat , sprechen
Obermedizinalrat Dr . Fetzer über „Die beratende und für¬
sorgende Tätigkeit der Hebamme " und Dr . Frhr . v . V e li¬
sch uer - Berlin über „ Zwillingsforschung " .

Die Stuttgarter schickten den Bahnhof nach Berlin . In
diesen Tagen findet in Berlin die 12 . Tagung des Bundes
der Bäcker - und Konditorgesellen Deutschlands statt . Zu
dem Wettstreit der Backkunst haben die einzelnen Orts¬
gruppen Backwaren in der verschiedensten Gestalt aufgebaut .
Die Stuttgarter haben den Stuttgarter Hauptbahnhof und
einen Zug nachgebildet , ein Einfall , der selbst in Berlin
Aufsehen erregte . ^

Er wollke in die Fremdenlegion . Wie aus Kehl gemeldet
wird , hatte sich ein 21jähriger Mann aus Stuttgart zum
Eintritt in die Fremdenlegion entschlossen. Da er keinen Paß
hatte , warf er sich in den Rhein , um das elsässische Ufer
schwimmend zu erreichen . Kurz vor dem elsässischen Ufer
bekam er den Krampf und wäre ertrunken , wenn nicht ein
Straßburger Schutzmann den bereits Bewuhtloßen glücklich
au Land gebracht hätte .

Schlechte Versieigerungserlöse bei den VolksfestMtzen .
Die Versteigerung der Plätze für Schau - und Fahrgeschäfte
zum Cannstatter Volksfest auf dem Wasen brachte laut
„Schwäbischem Merkur " heute stark rückgängige Einnahmen
für die Stadt . Der Versteigerer , Stadtamtmann Vogler , er¬
klärte , daß man mit solchen Preisen das Volksfest nicht ver¬
anstalten könne , da die Stadt beim Volksfest doch nicht noch
zulegen könne . Man müsse erst sehen , wie hoch nach der
Versteigerung der Gssamterlös sei . Der Zuschlag an die
Platzsteigerer wurde daher mit allem Vorbehalt erteilt .

Verbesserung der Akustik im Großen Haus der Landes -
kheater . Die Wiedergabe von Opernvorführungen litt im
Großen Haus der Landestheater darunter , daß besonders
die leiseren Instrumente (1 . und 2 . Violine usw .) bei den
Pianostellen nicht oder nur ungenügend gehört werden und
dies ganz besonders an bestimmten Stellen im Zuhörerraum .
So ergab sich ein Unterschied in der akustischen Qualität der
Plätze . Im Laus des letzten Jahrs vorgenommene ein¬
gehende raumakustische Ueberprüfungen durch das Institut
für Schall - und Wärmeforschung der Technischen Hochschule
Stuttgart haben zu Aenderungsoorschlägen über die Auf¬
stellung des Orchesters und über die Ausbildung des Orche¬
sterraums geführt , die nunmehr zu Beginn der neuen
Spielperiode ausgeführt sind und sich bei vielen Proben
im vollen Umfang bewährt haben . Es ist insbesondere
gelungen , die klangliche Wirkung des Orchesters als Ganzes
und einzelner Jnstrumentgattungen zu verbessern und zu
erreichen , daß eine größere mittler Lautstärke und eine
wesentlich gleichmäßigere Hörbarkeit und Verständlichkeit
der Darbietungen an allen Zuhörerplätzen besteht als bisher .

Ausstellung „Neuzeitliche Werbung und Bürotechnik ."
Bor einem großen Kreis geladener Gäste wurde am Sams¬
tag vormittag im großen Saal des Stadtgartens die Aus¬
stellung „Neuzeitliche Werbung und Bürotechnik "

, an der
sich auch der Verein Württ . Zeitungsverleger beteiligt , er¬
öffnet . Direktor Hagstotz begrüßte die zahlreiche Ver¬
sammlung . Weitere Ansprachen hielten Ernst Mar¬
quardt für den Verkehrsverein Stuttgart , Kraft für
den Reichsverband des deutschen Büromaschinen - und Büro¬
mittelhandels , Hebsackfür den Deutschen Reklameverband ,
Jakobs für den Bund deutscher Gebrauchsgraphiker ,
Lutz für den Bund der Schaufensterdekorateure . Zuletzt
überbrachte der Protektor der Ausstellung , Wirtschafts¬
minister Dr . Maier , die Wünsche der württ . Regierung ,
deren ernstes Bemühen es sei , die einheimische Wirtschaft
zu pflegen und zu fördern . In einer Krisenzeit wie der
jetzigen müsse die Wirtschaft sich doppelt wehren . Diese Be¬
reitschaft sei in Württemberg vorhanden . Die Wirtschaft
eines Landes wie Württemberg sei aufs dringendste auf die
Werbung angewiesen , denn die Erzeugung sei nutzlos , wenn
nicht der Absatz sichergestellt ist . Anschließend wurde ein
Rundgang durch die Ausstellungshallen angetreten .

Aus dem Lande
Eßlingen , 8 . Sept . 90 Jahre alt . Am 5 . September

war es Lokomotivführer a . D . Rebstock vergönnt , seinen
90jährigen Geburtstag in ziemlich guter geistiger Frische zu
begehen . Ein Vertreter von der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart überbrachte die Glückwünsche, sowie ein Geschenk von
der Reichsbahndirektion . Auch die Ortsgruppe Heilbronn
der Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer , deren Vorfitzen -

Jlse griff unvermittelt nach seiner Hand .
„Harry ich bin so unglücklich .

"

„Das dürftest du nie sein , Ilse .
"

Sie brach in Weinen aus .
„Er ist fort . Ich bin verlassen und allein .

"

Ueber der Nasenwurzel des Mannes vertieften sich die

zwei scharfen charakteristischen Falten , und er blickte be¬
kümmert auf das blonde Haupt nieder , das sich tränenheiß
auf seine kühle Hand gelegt hatte . Langsam strich er ihr
mit der Linken über das Haar .

„So darfst du nicht sprechen , Ilse ! Nie wirst du ver¬
lassen und allein sein . Es gibt noch Liebe und Treue , die

dich umhegen wird , wenn auch dein Herz unter Lieblosig¬
keit und Untreue anderer leidet .

"

„Du Guter , Edler !" schluchzte sie und weinte lautlos
und lange in sich hinein .

Ratlos und verlegen sah Halbach bei ihr . Er goß von
Zeit zu Zeit Wein in sein Glas und verdünnte ihn mit
Wasser . In die aufrichtige Trauer über das Unglück , das
über seine angebetete Kollegin hereingebrochen war ,
mischte sich Zuversicht und die Hoffnung , es werde sich
alles zum Guten — auch zu seinem Guten — wenden .

II .
Der Nachtschnellzug , mit dem Bert Brilon fuhr , kam

um neun Uhr vormittags in Stuttgart an . Hier hatte er
zwei Stunden Aufenthalt , ehe er nach Kirchheim , seiner
Vaterstadt , weiterfahren konnte .

Er war zu abgespannt und auch zu gleichgültig , um
irgend etwas , sei es auch nur einen Bummel in der König -
strahe oder eine Fahrstuhlfahrt auf die Plattform des
Bahnhofturmes , einer Sehenswürdigkeit Stuttgarts , zu un¬
ternehmen . So suchte er den Wirtschastsraum des Warte¬

ber Rebstock m früheren Jähcken wirk, aberbrachte ihm Glück¬
wünsche nebst schönem Angebinde . Die Vorstandschaft des
Bezirks Württemberg ließ durch den Vorsitzenden der Orts¬
gruppe Stuttgart den 90jährigen , im Dienst ergrauten
und seit 25 Jahren pensionierten Berufskollegen beglück¬
wünschen und durch ein Geschenk beehren .

Waiblingen , 8 . Sept . Schwerer Verkehrs¬
unfall . Das vierjährige Töchterchen des Kaufmanns
Bruno Wöllstadt wurde von einem hiesigen Motorrad¬
fahrer so unglücklich angefahren , daß es einen schweren
Schädelbruch erlitt . Die Schuldfrage ist noch zu klären .

Ludwigsburg , 8 . Sept . Todesfall . Am Sonntag ist
der 62 I . a . Oberwaffenmeister Jakob Bischofs von der
3 . Abteilung Artillerie -Regiment 5 auf einem Ausflug , den
er mit seiner Frau und seinen Töchtern machte , zwischen
dem Rotenberg und Uhlbach plötzlich einem Herzschlag er¬
legen . 1930 konnte er sein 40jähriges Militärdienstjubiläum
feiern .

Heilbronn . 8 . Sept . Die Götzenburg wieder
bewohnt . Gegenwärtig werden auf Schloß Hornberg
im sog . Mantelbau bauliche Veränderungen vorgenommen ,
um der Gräfl . Gemmingen - Hornbergschen Familie Wohn -
gelegenheit zu schaffen. Das Schloß in Neckarzimmern mit
Garten ist an die Neckarbau - AG . um 85 000 Mark verkauft
worden , die es zu Bürozwecken verwenden will . Der Ver¬
kauf wurde bedingt durch den Verlust eines Prozesses , der
durch alle Instanzen zu Ungunsten der gräflichen Familie
ausging . Ein Brudersohn des verstorbenen Grafen machte
seine Erbansprüche an das Stammgut geltend und die gräf¬
liche Familie war zu bedeutenden Grundstücksverkäufen ge¬
zwungen . .

So wird die alte Götzenburg am Neckar , die seit
langer Zeit — mit Ausnahme der Kastellanfamilie — un¬
bewohnt war , wieder von der Grundherrschaft bewohnt
werden .

Lkernenfels , OA . Maulbronn , 8 . Sept . Wespen¬
brut . In den letzten Tagen wurden hier über 3 >- Zent¬
ner Wespenbrut abgeliefert . Ein Lieferer soll 18 Mark da¬
mit verdient haben .

kniltlingen OA . Maulbronn , 8. Sept . Der Storch
im Kamin . Der zahme Storch des Gipsermeisters Walter ,
gegenüber dem hiesigen Postamt , hat unerwartet Kamerad¬
schaft erhalten . Bei den Probeflügen für die große Afrika¬
reise stürzte ein Jungstorch in den hohen Kamin des alten
Elektrizitätswerks . Er wurde von Flaschnermeister Vogt
aus seinem unfreiwilligen Gefängnis befreit und gepflegt .
An eine Reise mit den Eltern und Geschwistern übers Meer
konnte bei den Folgen des Sturzes nicht mehr gedacht wer¬
den . So ist nun der junge wilde Storch um Afrika und
der hiesige zahme zu einem Kameraden gekommen .

Roetenbach OA . Gmünd , 8 . Sept . Großfeuer . Mitt¬
woch abend brach in den ausgedehnten Scheunen des Guts¬
besitzers Jakob Baß ein großes Schadenfeuer aus . Das
zahlreiche Vieh in den Ställen konnte herausgebracht und
das angebaute Wohnhaus gerettet werden . Der nahe Feuer¬
see wurde völlig leergepumpt . Man schätzt den Schaden
auf 23 000 Mark . Der Brandleider soll schlecht versichert sein.

Böblingen » 6 . Sept . Waffenmißbrauch . Der we¬
gen Amtsunterschlagung in Untersuchungshaft befindliche
frühere Bürgermeister Zitzmann von Maichingen hatte sich
wegen eines Vergehens gegen das Gesetz des Waffenmiß¬
brauchs und eines Vergehens gegen die Notverordnung vom
14 . Juni d . I . vor dem Schnellschössengericht zu verantwor¬
ten . Das Urteil lautete auf drei Monate einen Tag Gefäng¬
nis , sowie 20 Mark Geldstrafe .

10 000 Besucher im Deutschen Luftfahrt¬
museum . Am vergangenen Sonntag konnte das Deutschs
Luftfahrtmuseum seinen diesjährigen 10 000 . Besucher
zählen . Die glückliche Gewinnerin eines Freiflugs Böblingen
—Karlsruhe war eine junge Dame aus Stuttgart - Berg .
Nach wie vor erhält jeder weitere 500 . Besucher des Mu -
sen " s einen Freiflug auf einer Sportmaschine .

Oehringen , 7 . Sept . Todesfall . Heute ist hier Dekan
a . D . Konrad Maisch im Alter von 77 Jahren gestorben .
35 Jahre wirkte er in Oehringen , seit 1902 als Stiftspre¬
diger und Dekan .

Tübingen , 7 . Sept . Arbeitsbericht des Tübin -
der Studentenwerks . Nach dem 12 . Arbeitsbericht
des Tübinger Studentenwerks 1931/32 hat das Studenten¬
werk die Lösung der Frage der akademischen Berufsnot und
der Eingliederung der jungen Generation dienten , in jeder
Weise gefördert . Dies zeigte sich vor allem in der Mithilfe
bei der Durchführung der studentischen Arbeitslager und
bei der Gründung des „Tübinger Bunds für Freiwilligen
Arbeitsdienst "

. Der Umbau der Einzelfürsorge hat sich in
jeder Weise bewährt . Die Zahl der Freitischempfänger be¬
trug durchschnittlich in jedem Semester 75 , deren Kosten sich
auf etwa 8000 Mk . im Semester belaufen . Die Gesamtzahl
der vom Studentenwerk Unterstützten beträgt schon seit

saals auf , um in einer verlorenen Ecke ein wenig zu schlum¬
mern .

Brilon trat ein und schaute durch den langgestreckten ,
übersichtlichen Saal bis in die hinterste Ecke . Ein Gewimmel
von Menschen . Wohin er blickte, war nirgends mehr ein

Plätzchen frei . Schon wollte er sich wieder entfernen , da

drehte er sich fast unwillkürlich um . Und nun geschah etwas ,
wofür er auch in seinem späteren Leben nie eine Erklärung
finden konnte ; so absonderlich , um nicht zu sagen : phanta¬
stisch war die Begegnung , zu der er mit einem geradezu
unheimlichen inneren Zwang getrieben wurde .

Gleichsam automatisch bog er in eine Seitengasse der

Tischreihen ein . Und , ohne auch nur nach rechts und links

zu blicken, ging er geradewegs auf einen Tisch an der äu¬

ßersten , vom Licht wenig erhellten Seite des Saales zu.
Es war wie ein Schlafwandel .

Die Tische am Rande des Saales waren nicht mit den

weißen , freundlich wirkenden Tischtüchern gedeckt wie alle
anderen Tische . Dadurch wurden die Nischen an den Seiten

noch düsterer . Leute , die zu einem Glas Bier ihre mitge¬
brachten belegten Brote aßen , hockten hier herum .

Ein einzelner Herr saß an dem Tisch, vor dem Brilon

jetzt Halt machte . Er zog den Hut und murmelte die übliche
Redensart der Höflichkeit : „Gestatten Sie ?"

Sein Blick streifte den Fremden und fiel auf dessen Ge¬

sicht . In diesem Augenblick erschrak er heftig , obwohl er bei

sich verwundert nach einem Grund für sein Erschrecken suchte.
Das Merkwürdigste aber war , daß auch sein Gegenüber

maßlos erschrocken über seinen Anblick zu sein schien.

(Fortsetzung folgt ) .



einigen Semestern 2,4 v . H . der in Tübingen Studierenden .
Die Tübinger Zweigstelle der Darlehenskasse des deutschen
Studentenwerks konnte an Darlehen , die auf 8 Jahre zu
mäßigen Zinsen gegeben werden , insgesamt 40 000 Mk . aus -
leihen . Dieser Betrag verteilt sich auf 108 Studenten , so
daß auf den Einzelnen ein Durchschnittsbetrag von 370 Mk .
kommt . Von der Arbeitsvermittlung wurden im ganzen
Jahr 60 Werkarbeitsstellen vergeben . Die Krankenfürsorge
hat 24 Heilkuren , meist im Schwarzwald , aber auch in der
Schweiz , durchgeführt . Eine große Anzahl freie und sehr
ermäßigte Erholungsaufenthalte konnten dank dem Ent¬
gegenkommen vieler Hotels und Kurhäuser in Freudenstadt ,
Bad Mergentheim , Wörishofen , Oberstdorf , Königsfeld , Bad
Liebenzell usw . durchgeführt werden . Die Zahl der in den
Speisebetrieben , Mensa und Restaurant , abgegebenen Essen
stellt sich während des Semesters täglich auf 800 bis 1009
Portionen . Die Essenspreise wurden im Durchschnitt um
15 v . H . ermäßigt . Im Martinstift konnten die Mietpreise ,
ebenso die Preise der Zimmervermietung im Studentenheim
Prinz Karl ermäßigt werden . Das Studentinnentagesheim ,
das seit 3 Semestern im Betrieb ist , erfreut sich großer
Beliebtheit und erhielt eine wertvolle Bereicherung durch
die Bibliothekstiftung der verstorbenen Fürstin Andronikow -
Wrangell .

Tübingen , 7 . Sept . 25 Jahre Universitäts -
Professor . Am Samstag kann Professor der kakh.
Theologie v . Dr . Karl Bihlmeyer auf eine 25jährige
Professorentätigkeit in Tübingen zurückblicken . Erst 33-
jährig wurde er zum Nachfolger eines Altmeisters der Kir¬
chengeschichte, des Professors v . Dr . F . X . v . Funk berufen .
1007 wurde ihm die Professur für Kirchengeschichte, Patro -
logie und christliche Archäologie an der kath . - thsol . Fakultät
übertragen . Die Kirchengeschichte Bihlmeyers ist zum sich-
renden Lehrbuch geworden .

i Missionsmedizinischer Kurs . In diesen Ta¬
gen ging der diesjährige missionsmedizinische Kurs für Tro¬
penhygiene zu Ende . Die Leitung lag , wie seit Jahren , in
den Händen des Vorstands des Tübinger Tropenheinis und
Missionsärztlichen Instituts , Professor Dr . G . Olpp . Die
Kursteilnehmer waren von 20 verschiedenen Missionsgesell¬
schaften gesandt , so der Liebenzeller , der Neuendettelsauer ,
der Berliner , der Frankfurter , der Rheinischen , der Brüder¬
gemeinde , der Basler usw . Als Wirkungsgebiet sind 17
Länder vorgesehen , darunter : Abessinien , Aegypten , Bor¬
neo , China , Goldküste , Kamerun , Kongo , Neu - Guinea usw.

l Iekkenburg OA . Tübingen , 7 . Sept . Umgehungs¬
straße bei Jettenburg . Der seit Jahren geplanke
Bau einer Umgehungsstraße für die kurvenreiche Haupt¬
straße in unserem Ort soll in den nächsten Wochen nunmehr
zur Ausführung kommen . Die Länge der neuen Straße
beträgt 1500 Meter . Durch diesen Straßenbau kommt den
hiesigen Arbeitslosen neue Arbeit zu.

Bitz OA . Balingen , 7 . Sept . Die Bitzer Hundert¬
jahrfeier . Die Feier der hundertsten Wiederkehr des
Tages , an dem die Gemeinde Bitz sich von der Stadt
Ebingen freigekauft hat , rückt näher . Die Festlichkeiten wer¬
den am Samstag abend mit dem Bankett , zu dem die
offiziellen Persönlichkeiten des Bezirks geladen werden ,
ihren Anfang nehmen . 3m Mittelpunkt dieser Veranstal¬
tung wird die erste Aufführung des Blickleschen Heimat -
spieis stehen.

Tekknang , 7 . Sept . Eine große „Schloßbran d"-
Uebung wird hier am Samstag , 17 . September , statt¬
finden . Es werden daran die Weckerlinien von ganz Ober¬
schwaben teilnehmen .

Ein „herrenloses " Anwesen kam am Montag
in Laimnau zur Versteigerung . Es handelte sich um das
Anwesen von Otto Heimpel , Sohn des Bürgermeisters H .
in Laimnau . Die gemeinderätliche Schätzung betrug 16 790
Mark , belastet war das Grundstück mit 20 000 Mark , und
deshalb hatte auch der Besitzer auf dieses „Eigentum " ver¬
zichtet. Geboten wurde nur von den drei Hypothekengläu¬
bigern , die auf dem Anwesen 11200 Mark stehen haben .
Der Zuschlag steht noch aus .

Lausten a. N .. 8 . Sept . Einbruch im Bahnhof¬
verkaufsstand . 3m hiesigen Bahnhofverkaufsstand
wurden bei einem Einbruch für 300 Mark Waren entwert -
Let . Die Bahnhofgesellschaft hat für die Ergreifung des
Täters eine Belohnung ausgesetzt , außerdem für die Bei -»
schaffung des gestohlenen Guts eine Belohnung von 10
v . H . des Wertes . , , ^

Heilbronn , 8 . Sept . Herb st Versammlung d e s
Schwäbischen Albvereins . Am 1 . und 2 . Oktober
dieses Jahrs findet hier die Herbstversammlung des Schwäb .
Albvereins statt . Am Samstag , 1 . Oktober ist geschlossene
Ausschußsitzung , am Sonntag , 2 . Oktober nachmittags öffent¬
liche Mitgliederversammlung in der Harmonie .

Breltach OA . Oehringen , 8 . Sept . Brand . Gestern
abend brannte die Scheuer des Karl Ehnle nieder . Alle
Futtervorräte , sowie die reichliche, gute Ernte wurden ein
Raub der Flammen . Nur das Vieh konnte gerettet wer -
den . Kurzschluß wird vermutet . Vor einem halben Jahr
ist das Wohnhaus des K . Ehnle abgebrannt .

Münsingen , 8 . Sept . Besuch des Staatspräsi¬denten auf dem Truppenübungsplatz . Der
württ . Staatspräsident Dr . Bolz wird vom 9 .— 10 . Sept .als Gast des 13. (Württ .) Inf . - Regiments im Lager an -
wesend sein . Am Freitag , 9 . Sept . , findet ein Abendkonzertmit Fackelbeleuchtung auf dem Platz hinter der Lagerpost

Von der Alb , 8 . Sept . Ernteergebnis . Eine ur
gewöhnlich reiche Fruchternte ist bei außerordentlich gür
stigem Erntewetter in der kurzen Spanne von stark zw«
-̂ " chen in vorzüglicher Beschaffenheit unter Dach gebrack
A° >̂ en . Das fast gleichzeitige Eintreten der Reife bei alle
Fruchtsorten zwang zur höchsten Anspannung aller Kräfb
k?

m Gegensatz zur vorjährigen Ernte , wo infolge andauerroen Regenwetters die Erntearbeiten außerordentlich ei
wurden und die Garben fast ausnahmslos in schleck

^ Mebracht werden mußten , konnte heue
^ treide durch und durch trocken geborgen wein . Wie hervorragend der Ertrag der Fruchtäcker wcr

mag daraus hervorgehen , daß ein Teil der Landwirte midem Unterbringen des Ernteanfalls gewisse Not hatte un
oatz wahrend der Erntezeit öfters durch Dreschen wiede
Raum geschafft werden mußte .

vielen Markungen der Alb rich
d des Sommers die Engerlinge ( „Kaiwürmer "

Aeckern als Wiesen stellenweise nicht unbedeuten
dadurch , daß sie die Wurzeln abfraße ,

>
" ^ reffenden Pflanzen zum Absterben brachten . In

- ^ ?^ Enheit treten diese „Wurmplatten " recht auf' st. ^ Memung . Neuerdings trifft man die unlieb
MMN SchMmM jg MMch gr -M ^MMSe ÜMWW

auch in Kartoffeläckern . Zusammen Mt WM Merl sich
mancherorts auch Dächse ein , die auf die Engerlinge Jagd
machen , hiebei jedoch öfters in bedeutender Menge Kar¬
toffeln an die Oberfläche wühlen , wo sie dann , wenn nicht
zufällig der angerichtete Schaden bemerkt wird , verderben .

Unterkirchberg OA . Laupheim , 8 . Sept . Straßen¬
raub . Der ledige Bernhard Schmid zum „ Kreuz " wurde in
Ay von drei Unbekannten überfallen und schwer miß¬
handelt . Die Räuber forderten ihm die Barschaft ab und
warfen , als diese nur 50 Pfq . betrug , den Geldbeutel samt
dem Fahrrad in die 3ller und versuchten , auch Schmid über
die Brücke zu stürzen . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Schloß Zeit OA . Leutkirch , 8 . Sept . Brand . Am Diens¬
tag abend brach in dem der fürstl . Standesherrschaft Schloß
Zeit gehörigen von Pächter Paul Wörz bewirtschafteten
Gutshof Obere Laubeck Feuer aus . Mit Mühe konnte
das Vieh mit Ausnahme des Geflügels in Sicherheit ge - ,
bracht werden , während die Futter - und Getreidevorräte
sowie das tote Inventar dem Feuer zum Opfer fielen . Von
dem großen Gebäude konnte nichts mehr gerettet werden .
Wie verlautet , soll Brandstiftung in

'
Frage kommen .

Kigmaringen , 8 . Sept . Ein historisches Grab¬
mal . Der Grabstein des König ! . Kommissars zur Besitz
nähme der Hohenzollernschen Lande für Preußen und ersten
Regierungspräsidenten in Hohenzollern , Freiherr v . S P i e-
gel , der im Jahr 1852 hier verstorben und beerdigt worden
ist , stand in letzter Zeit an einer Mauer des Friedhofes an¬
gelehnt und war dem Verfall ausgesetzt . Mit staatlichen
Mitteln ist das Grabmal nun in Stand gesetzt worden . Re¬
gierungspräsident Freiherr v . Spiegel hat nach der Besitz¬
nahme Hohenzollerns für den Staat Preußen die Verwal¬
tungsorganisation in Hohenzollern nach altpreußischem Mu¬
ster geschaffen, wie sie heute noch in Geltung ist . Den Be¬
mühungen des Kommissars war es damals gelungen , Hohen¬
zollern als eigenen Regierungsbezirk zu schaffen mit dem
Sitz der Regierung in Sigmaringen , während ursprünglich
Hohenzollern einem anderen preußischen Regierungsbezirk
angegliedert werden sollte.

Keine Aufhebung der Schlachtsteuer . Wie
die « Hohenz . Volkszeitung " erfährt , brachte Reichstags¬
abgeordneter Ott (Sigmaringen ) die Nachricht von Berlin
mit , daß die Schlachtsteuer in Hohenzollern nicht aufgehoben
wird . 3m Schlachthaus Hechingen mußten in den ersten
zwei Monaten des Bestehens der Steuer 4400 Mark be -
sahb werden .

Schramberg , 8 . Sepk . Zeichen der Zeit . Dienstag
nacht hat sich ein verheirateter 59 3 . a . Fabrikarbeiter auf
einer Anlagebank in der Nähe seiner Wohnung mit Lysol
vergiftet : Er wurde bald nach der Tat aufgefunden und
ins Krankenhaus verbracht , wo er zwei Stunden später
verstorben ist . Kommende Arbeitslosigkeit und Krankheit
der Frau dürften den Grund zum Selbstmord gelegt haben .
> Rokkweil, 8 . Sept . Bei einer Bergbesteigung
gestorben . Letzte Woche ist Dr . theol . Hermann Dimm -
ler von hier im Alter von 59 Jahren beim Besteigen des
Grvß -Venedigers unerwartet an einer Herzlähmring ge -
storben . Er war seit einiger Zeit leidend , und die unter¬
nommene Tour war zu anstrengend . Dr . Dimmler war
Schriftsteller . Er schrieb Theaterstücke , die erzieherischen
Merk für die Jugend hatten . Sein letzter Wohnsitz war
München , früher Freiburg i . Br .

Göppingen , 8 . Sept . Gerichtsurteil . Am 29 . Novem -
der v . 3 . wurde in einer hiesigen Lederfabrik der Hilfs¬
arbeiter Gotth . Cnderle von Faurndau beim Reinigen einer
elektrischen Schalttafel durch eine noch unter Strom stehende
provisorische und von Umbauarbeiten herstammende Leitung
getötet . Dieserhalb wurde der für den technischen Betrieb
verantwortliche Mitinhaber des Unternehmens wegen fahr¬
lässiger Tötung zu 1000 Mk . Geldstrafe im Frühjahr d . I .
vom erweiterten Schöffengericht Göppingen verurteilt . Die
Berufungsinstanz , die Große Strafkammer in Ulm , hob
dieses Urteil auf und sprach den angeklagt gewesenen Arbeit¬
geber unter Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse frei
mit der Begründung , daß er , nachdem der Heizer die Schalt¬
anlage zu überwachen gehabt habe , nicht verantwortlich ge¬
macht werden könne . Dafür wurde nun neuerdings gegen
den Heizer ein Strafverfahren eingeleitet . Da als erwiesen
anzusehen war , daß der Heizer für die Schalttafel verant¬
wortlich gewesen sei , verurteilte ihn das Schöffengericht an
Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von 10
Tagen zu 200 Mk . Geldstrafe und legte ihm die Kosten des
Verfahrens auf . ,

Wildbad , 9 . September 1932 .
Strandbad Großmann . Wasserwärme Donnerstag nachm .

20 Grad , heute früh 9 Uhr 18 Grad Celsius .
Die neue keplerwarte auf dem Sommerberg erwartet

am kommenden Sonntag , den 11 . September ihren 3 0 0 0 .
Besucher . Derselbe erhält eine Freikarte und ein kleines Ge¬
schenk . Bei dem gegenwärtigen klaren Wetter ist ein Be¬
such dieser Sonnen - und Sternwarte tagsüber oder abends
sehr zu empfehlen . Am kommenden Mittwoch , den 14 . Sep¬
tember , wird dort die fast totale Mondfinsternis , klares
Wetter vorausgesetzt , gut zu beobachten sein .

Lichtbilder -Vorlrag . Es ist der Badverwaltung Wildbad
gelungen , die bekannte Weltfliegerin Marga von Etz¬
dorf für einen Lichtbildervortrag am Dienstag , den 13.
September 8V- Uhr abends im Kursaal zu gewinnen . Im
freien Vortrag wird die junge Fliegerin persönlich über ihre
Erlebnisse im fernen Osten sprechen und Lichtbilder zeigen ,
die sie nach ihren eigenen Aufnahmen anfertigen ließ , da¬
runter auch das Photo ihres Absturzes in Bangkok . Das
Publikum wird erfahren , wie sie von Berlin nach Tokio
flog durch die Mandschurei , die heute im Brennpunkt des
Interesses von Westeuropa steht , in Tokio mit einer Begei¬
sterung ohne gleichen von den Asiaten empfangen wurde ,
zu Schiff nach Schanghai fuhr und in Honkong wieder star¬
tete um über bisher unbeflogenes Gebiet nach Jndochina
zu gelangen . Nach einer Höhe von 3000 Meter ereilte sie in
Bangkok ihr Schicksal durch einen gefährlichen Absturz , als
sie bereits zum Start nach Europa aufgestiegen war , von
dem sie sich jedoch nach längerer Krankheit wieder ganz er¬
holen konnte , so daß sie bereits seit längerer Zeit ihre
Uebungsflüge wieder aufnahm und damit rechnet , ab Mitte
Oktober ihre weiteren Flugpläne verwirklichen zu können .
Diese tatendurstige junge Fliegerin träumt bereits wieder
von neuen Weltflügen . Auch Autogramme werden nach
Schluß des Vortrages von der Fliegerin gern gegeben . —
Frl . Marga von Etzdorf trifft am kommenden Dienstag
mit dem Zug 17 .40 Uhr in Wildbad ein und wird im Bad¬
hotel Wohnung nehmen . Um einem vecht zahlreichen Publi¬
kum den Besuch dieses interessanten Vortrages zu ermög¬

lichen , sind die Preise auf das niedrigste festgesetzt : Saal
und Galerie Mt 1 .50 , Inhaber weißer Kurtaxkarten und
Einwohnerkarten 50 Sämtliche Plätze sind numerierr
und wird daher der Vorverkauf von Freitag ab
an der Kasse des König Karl -Bades empfohlen .

Wie verhalte ich mich bei Klagen ? Klagen oder ver¬
klagen lassen — welches Gericht ist zuständig ? — Zahlungs¬
befehl oder Klage — Zuständigkeitsstreitigkeiten — Soll
man Versäumnisurteil beantragen ? — Was macht man bei
Ladungen zu auswärtigen Terminen ? — Gewährung des
Armenrechts — Mit welchen Kosten muß ich rechnen ? —
Welche Kosten kann man vom Gegner erstattet verlangen ?
Alle diese wichtigen Fragen der Praxis behandelt ein aus¬
führlicher Aufsatz in den Wirtschaftlichen Kurzbriefen . Wei¬
tere aktuelle Aufsätze behandeln unter anderem : Lohnsteuer -

' fragen - - Rechtssprechung aus dem Bausparkassenwesen —
die neue Arbeitslosenhilfe u . a . Die WK haben schon man¬
chem Geschäftsmann Hunderte von Mark an Steuern sparen
helfen . — Fordern Sie deshalb kostenlose Probenummern
vom Rudolf Lorentz Verlag , Charlottenburg 9 . Scha .

Nus der Nachbarschaft .
Calmbach OA . Neuenbürg , 8 . Sept . Sägewerk ab¬

gebrannt . Am Mittwoch brannte um die Mittagsstunde
das Sägewerk der Firma Franz Barth vollständig nieder .
Die gesamte Einrichtung ist vernichtet . Das Maschinenhaus
sowie die umliegenden Gebäude und das Holzlager konnten
gerettet werden . Der Schaden ist sehr groß , dürfte aber
durch Versicherung gedeckt sein . Wie der „Enztäler " meldet ,
ist das Brandunglück umso bedauerlicher , als der Betrieb
sehr gut beschäftigt war . Die Entstehungsursache wird durch
die sofort eingeleitete Untersuchung ihre Aufklärung finden .
— Die abgebrannte Sägemühle wurde vor etwa 100 Jah¬
ren als Lohmllhle gebaut und gehörte zur damaligen Pie -
lenz ' schen Gerberei . Später umgebaut , kam sie 1906 in den
Besitz des heutigen Inhabers .

Kleine Nachrichten ans aller Velt
Verschlechterung im Befinden des Fliegers Klausmann .

In dem Befinden des Begleiters des deutschen Fliegers Ber¬
tram , Klausmann , der mit Bertram zusammen wochen¬
lang im australischen Busch verschollen war und ungeheure
Entbehrungen durchmachen mußte , ist eine Verschlechterung
eingetreten . Klausmann mußte in Perth (Südwestaustra¬
lien ) in eine Nervenheilanstalt eingeliefert werden . Er
hofft jedoch, in kurzer Zeit so weit wiederhergestellt zu sein,
daß er an Bord des Dampfers Christburg Mitte Septem¬
ber die Reise nach Deutschland antreten kann .

Brandstiftung in Eibingen ? Die Ermittlungen nach der
Ursache des Brands , dem Kloster und Kirche in Eibingen
zum Opfer gefallen sind , veranlassen zu der Annahme , daß
Brandstiftung vorliegt . Für diejenigen , die zur Aufklärung
oder Ermittlung der Täter beitragen , ist eine Belohnung
von 1000 Mark ausgesetzt .

Devisenschieber . In Wien wurden der Kaufmann
Stern , seine Frau und vier Söhne , ein Rechtsanwalt und
zwei weitere Personen wegen großer Devisenschiebungen
und Eoldschmuggels verhaftet . Die Familie Stern bildete
rine förmliche Börse für ausländische Zahlungsmittel .

Vom Lkahlhelmkag . Nach der amtlichen Zählung haben
an der Stahlhelmparade auf dem Tempelhofer Feld in
Berlin 197 000 Stahlhelmer teilgenommen . Der Vorbei¬
marsch vor der Vundesleitung dauerte 8 Stunden . Trotz
hochgesteigerten Auto - und Motorradverkehrs zum Tempel¬
hofer Feld beförderte die Stadt - und Vorortbahn am Sonn¬
tag 1,16 Million Personen . Die Zahl der Zuschauer wird
auf über 300000 geschätzt. Wegen Ueberfalls auf Stahl -
Helmer wurden 49 Kommunisten auf das Polizeipräsii um
gebracht : einer wurde vom Schnellgericht bereits zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Cholera in der Mandschurei . Japanische Blätter be-
richten , in der Mandschurei seien in voriger Woche 5500
neue Eholerefälle festgestellt worden . Die Regierung Habs
200 japanische Aerzte in die Mandschurei gesandt .

Mutter und vier Kinder verbrannt . In der Nähe von
Otensberg bei Oslo (Norwegen ) brannte am Montag abend
ein kleines Haus ab . Eine Frau mit ihren vier Kindern im
Alter von 1—12 Jahren kam in den Flammen um .

Ein Niobe -Opfex geborgen . An der Küste bei dem
dänischen Hafen Roedby (Laaland ) wurde die Leiche des
Offiziersanwärters Zoffmann vom Schulschiff „Niobe "
angetrieben .

Tabakschmuggel auf dem Rhein . Durch die Zollfcchn-
dungsstelle Ludwigshafen wurde ein umfangreicher Tabak¬
schmuggel auf dem Rhein aufgedeckt . 3m Keller ünes
Hauses in Ludwigshafen fand man fünf Säcke mit ' rs -
gesamt 1123 Paketen Feinschnitlabak , der auf einem Äü-
terboot unter Weizen versteckt aus Holland eingeschmuggelt
worden war . Die Täter , sieben Personen , wurden ver¬
haftet . In kurzer Zeit waren von den gleichen Personen
sechs Zentner holländischer Feinschnittabak in 3000 Pa¬
keten eingeschmuggelt und verkauft worden .

Die Kontingentierung der Menschheit . Die Wiener
Polizei hat ermittelt , daß das „ S >erilisierungs " - Unterneh -
men des Schriftstellers G aßmann (Pierre Ramus ) auch
Zweigstellen in Mannheim und Stockholm unterhielt .

Reichswehrauko verunglückt . 3n der Nacht zum Donners -
tag stieß auf der Landstraße Gotha —Ohrdruf (Thüringen )
ein mit Aeichswehrangehörigen besetztes Personenauto ans
Gotha mit einem Anhänger eines zum Truppenübungsplatz
ausrückenden Manövertransports der Reichswehr zusam¬
men . Bei dem Zusammenstoß gab es einen Schwer , und
vier Leichtverletzte .

Die Funkskunde verurteilt . 3n der Klage des bisherigen
Leiters der Aktuellen Abteilung der Funkstunde , Dr . Kürsch¬
ner , gegen die Funkstunde AG wegen Entlassung hat das
Arbeitsgericht Berlin die Funkstunde verurteilt , Kürschner
wieder einzustellen oder ihm eine Entschädigung von 3000
zu zahlen . Es sei als sicher anzunehmen , daß er wegen sei¬
ner starken Linkseinstellung und weil er Jude sei, entlassen
wurde .

Millionär verhaftet . In Chikago wurde der Brauerei¬
besitzer und vielfache Millionär Frank Parker aus Mont¬
real ( Kanada ) verhaftet . Er wird beschuldigt , an einem
Raubüberfall auf die Stahlkammern der Cach - Gesellschaft,
bei dem vor einigen Tagen den Räubern eine Million
Dollar in die Hände fiel , beteiligt zu sein. Parker war ein
Geschäftsfreund des berüchtigten Räuberhauptmanns Al
Capone . ,

' ' ' - M -



Handel lind Verkehr
Reichsbankausweis vom 31 . August

Mäßige Belastung aus Ultimo

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . August 1932 hat
sich in der Ullimowoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 376,9
auf 3618,2 Will . RM . erhöht . Der Umlauf an Reichsbank -
noten hat sich um 200,0 auf 3816,9 Mill . RM .. derjenige an
R e n t e n b a n k s ch e i n e n um 18,4 auf 410,9 Mill . RM . erhöht .
Die fr ein den Gelder zeigen mit 407,6 Mill . RM . eine Zu¬
nahme um 54,6 Mill . NM . Die Goldbestände haben um
165 000 RM . auf 768,3 Mill . NM . und die Bestände an d e k
kungsfählgen Devisen um 13,3 aus 156,8 Mill . RM . zu-
genoinnien . Die Deckung der Noten durch Gold und deckungs-
fnhige Devisen betrug am Ultimo 24,2 Prozent gegen 25,2 Prozent
am 23. August d . I .

Dukkereinfuhrmonovoi ?
Da mit den zollverbilligten Butterkontingcnten keine guten Er¬

fahrungen gemacht werden und die Jnlandprejse für Butter
ruinös geblieben sind, soll nach Zeitungsberichten beabsichtigt sein,
ein st aatliches Buttereinfuhrmonopol nach dem Vor¬
bild des Maismonopols zu errichten . Wie bei diesem könnte dabei
der bisherige Zoll bestehen bleiben oder sogar ganz aufgehoben
werden , da er durch einen Monopolzuschlag ersetzt werden könnte .
Der Plan , den Buttermartt durch eine Margarinesteuer zu bessern,
scheint aufgegeben zu sein . Wie weit daneben aber der Bei -
mischungszwang von Jnlandbutter zu Margarine noch in Frage
kommt , scheint noch nicht entschieden zu sein.

Neue Getreide - Skükuna
Die Bvrbereitungen für eine großzügige Stützung des Getreide¬

marktes sind nunmehr so weit fortgeschritten , daß Einzelheiten
über die Durchführung der verschiedenen Maßnahmen in den näch¬
sten Tagen bekanntgegeben werden und die entsprechenden Ein¬
griffe in den Markt baldigst erfolgen dürften . Am weitesten
gediehen sind die Vorarbeiten für eine Stützung des Gersten -
Marktes . Es ist beabsichtigt , die Aktion nach den gleichen Richt¬
linien wie im Vorjahr durchzuführen : der Aufkauf von Sommer -
gerste wird in S ü d d e u t s ch l a n d und denjenigen norddeut¬
schen Gebieten , in denen die Landwirtschaft besonders stark auf
den Anbau von Sommergerste angewiesen ist , wiederum durch den
Handel und die Genossenschaften erfolgen . Die auf¬
kaufenden Firmen erhalten wieder einen Zuschuß von der Re¬
gierung und übernehmen die Verpflichtung , die einzulagernde
Ware für eine Zeit von drei Monaten dem Markt fernzuhalten .
Es ist in Aussicht genommen , eine Menge von etwa 70 000 Ton¬
nen einzulaosrn , d . h . etwa 25 Prozent mehr als im Vorjahr . In
Regierungskreifen ist man sich über die Notwendigkeit einer bal¬
digen großangelegten Roggen st ützung klar geworden : der
Plan steht in den Grundzügen bereits fest . Wie verlautet , sollen
die zu Marrtstützungszwccken aufzukausenden Roggenyiengen wie¬
der der Verfütterung zugeführt werden , wobei aber Vor¬
sorge getroffen wird , daß innerhalb des ganzen Crntejahrs auf
keinen Fall eine Verknappung an Vrotroggen eintreten kann . Für
den Weizenniarkt können irgendwelche Entscheidungen bezüg¬
lich einer Marktstützung und deren Ausmaß erst getroffen werden ,
wenn die Er -üeschätzungsziffern des Statistischen Reichsamts für
Ende August vorliegen .

Vor .̂ sichtlicher Ernkeerkrag in Württemberg
Auf Grund der zu Anfang Septcmb . r wiederholten Vorschätzung

des Ernteertrags in Getreide berechnen sich Heuer die Erträge ver¬
glichen mit den Erträgen ii» Vorjahr 1931 wie folgt :

Landesdurchschnittserlrag von 1 Hektar in Zentner
Früchte 1931 Vorschätzung 1932
Winterweizen 25,4 32,4
Sommerweizen 24,0 28,8
Wintsrdinkel (Kernen ) 20,6 27,2
Winterroggen 22,6 276
Sommerroggen 18,2 20,8
Wintergerste 25,0 27,6
Sommergerste 24,4 28,2
Haber 24,0 28.8

Gesamkerkcag in Tonnen ( Winker - u . Sommergetreide zusammen )
Mittel 1922/31 1931 Vorschützung

September 1932
Weizen 111017 110 774 145965
Dinkel 75 454 74 898 100 083
Roggen 31440 27 244 33 248
Gerste 131 660 131 354 151155
Haber 122 652 118 042 140 806

Saatenstand in Württemberg zu Anfang September . Nach den
Angaben des Württ . Etat . Landssamts ergibt sich im Landes -

MrHschMsfl gleich sehest , 2 gl . Ult , 3 gl7nuktel
' 4 gl . WW . I

5 gl. sehr gering ) folgende Begutachtung : Hafer 2,4 ( im Vor « '
monat 2,4) , Hopfen 2,9 ( 2,9) , Spütkartoffeln 2,6 (2 5 ) , Zuckerrüben f
2 .4 (2,3) , Runkelrüben 2,5 (2,3) , Klee 2,8 (2,5) , Luzerne 2,8 (2,8) ,
Pr - (Ent - ) Wässerungvwi «sen 2 6 (2,4) , andere Wirsen 2,7 (2,3) ,
Aepfe ! 3,9 (4 0) , Birnen 3,4 (3,7) , Weinberge 2,4 (2,5) .

Berliner Psundkurs , 8 . Sept . 14 .69 G ., 14 .73 B .
Berliner Dollarkurs , 8 . Sept . 4 .209 G ., 4 .217 B .
Dt . Abl . -Anl . 53 .60 ohne Ausl , 6 .65.
Privatdiskont 4,5 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis . 8 . Sept . Grundpreis 43.60 RM . d . Kg.
Aufhebung der Zwangsbcwirtschaslung der Börsengelddarlehen .

Der Vorstand der Berliner Börse hat beschlossen , die Zwangs¬
bewirtschaftung von Börsengelddarlehen (Börsenlombarde ) zu be¬
enden und zunächst die freie Verfügung der Geldgeber für die
Hälfte der Darlehen wiederherzustellen .

Abgabe von Mais zu ermäßigtem Verkaufspreis an Hühner -
haiter . Im Reichsanzeiger Nr . 2l0 erscheint eine Bekanntmachung
über dis Abgabe von ^ Mais zu ermäßigtem Verkaufspreis an
Hühnerhalter . Während früher Maisbezugsscheine nur an ge¬
nossenschaftlich organisierte Hühncrhalter verausgabt worden sind,
und zwar für eine Menge von 15 Kilo Mais je 100 abgelieferte
Eier , wird nunmehr allgemein ein Bezugsschein für 20 Kilo Mais
für 100 gemäß der neuen Notverordnung standardisierte Eier
zugeteilt . Die Bezugsscheine auf verbilligten Mais sind weiter¬
hin übertragbar . Der Anspruch auf Zuteilung von Maisscheinen
nach den neuen Bestimmungen besteht bereits für die seit dem
1 . September abgelieferten standardisierten Eier .

»
Streik . Am Dienstag ist die gesamte Arbeiterschaft der Firma

Jakob Herr mann , Möbelfabrik in Frommern OA . Balin¬
gen , wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten . Da
zwischen Arbeitgeber und Belegschaft noch keine Vereinbarung
erzielt wurde , besteht die Möglichkeit , daß der Streik noch längere
Zeit anhält .

Konkurse . Firma Robert Haag , G .m .b H , Maschinenfabrik
in Stuttgart . — Nachlaß des Karte uaphen Walter Paasche
in Stuttgart .

Vergleichsverfahren . Georg Handle , Möbelwerkstätten In
Murrhardt OA . Backnang . — Willibald Kittel , Kaufhaus in
Böblingen .

Zahlungseinstellungen . Malz - und Kornkaffeefabrik C . Ma¬
ri o t h u . Co ., Düsseldorf . — Bankgeschäft Abraham Sichel ,
Schlüchtern (Hessen-Kassel) . Verbindlichkeiten 316 000 Mark . —
Schuhwarenhandlung H . Nordhejm , Leipzig . Verbindlichkeiten
über 1 Million Mk . — Strumpffabrik Wilh . Duhme , Erfen¬
schlag bei Chemnitz . Verbindlichkeiten 370000 Mk .

»

Stuttgarter Börse , 8 . Sept . Die heutige Börse eröffnete be¬
ruhigt , die Kurse waren meist gut gehalten . Am Aktienmarkt
leicht gebessert : Lement Heidelberg 55,75 (plus 1,25) , Masch .-
Fabnk Hesser 137 (plus 1 ) , C . D . Magirus 12 (plus 1,5) : dagegen
rückgängig : Südd . Zucker 123,5 (minus 1,5) , Brauerei Wulle 35
(minus 1) , Feinmechanik Tuttlingen 34 (minus 1 ) . Am Renten¬
markt fand das herauskommende Material bei teilweise niedri¬
geren Kursen Aufnahme .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart .
Stuttgarter Industrie - und Handeksbörse , 7. Sept . Im Zu¬

sammenhang mit der Rohbaumwollhausse wurden die Preise bei
lebhafter Nachfrage für Baumwollgarne um 25—27 H je Kg .,die für Gewebe um 2,4—2,7 H je Meter erhöht . Baumwoll¬
garne (beste südd . Qualität ) Nr . 20 engl . Trossel , Warp - und
Pincops 1,55—1,59 ; Nr . 30 engl . Trossel , Warp - und Pincops
1,93—1,97 ; Nr . 36 engl . Trossel , Warp - und Pincops 2,00 bis
2 .04 ; Nr . 42 engl . Pincops 2,10—2,14 d. Kg . — Vaumwoll -
gewebe ( beste südd . Qual .) : 88 Cm . Cretonnes 16/16 per fl frz .
Zoll aus 20/20er 28,50—29,50 ; 88 Cm . Renforces 18/18 per
fl frz . Zoll aus 30/30sr 27,70- 28,70 ; 92 Cm . glatte Cattune
oder Eroises 19/18 per fl frz . Zoll aus 3642er 22,00- 23,00 L,
d . Meter . Nächste Börse 21 . September .

Mannheimer Produktenbörse , 8 . Sept . Es notierten : Weizen
inl . 75—76 Kg . 22 25—22 .75, Roggen inl . 17 .50—18, Hafer inl .
14 .50—15 .25, Sommergerste 17 .50— 19 .50 , Futtergerste 16 .75—17,Mais mit Sack 17 , Weizenmehl Spez . 0 mit Auslandsw . 34,
Sept .- Dez . 33 , südd . Weizenauszugsmehl mit Auslandsw . 37,
Sept .- Dez . 36 , Weizenbrotmehl südd . mit Auslandsw . 26 , Sept .-
Dez . 25, Roggenmehl 0—70 proz . Ausmahlg . 25 .25—26, feine
Weizenkleie 8 .25, Biertreber 10 .40—10.70, Erdnußkuchen 12 .75.

Bremen . 8 . Sept . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 10.28.

-ou .lgurwr - lymeyivieymarrr , 8 . L-epr . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben - 9 Ochsen,24 Jungbullen , 124 Rinder , 7 Kühe , 213 Kälber . 542 Schweine ,9 Spanferkel . Davon blieben unverkauft : 4 Ochsen, 4 Jung -
bullen , 64 Rinder . Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend,
Ueberstand ; Kälber lebhaft ; Schweine ruhig .
Ochsen :

ausgemöstei
ocllsleischlg
fleischig

Bullen :
ausgemäslet
vollflcischig
fleischig

Rinder :

ausgemäsiel
vollfleischig
fleischig
gering genlhu

Kühr :
ausgemäsiel
vollfleischig

8 9 6 9
30 - 33

— 25 - 28
22 - 24

23 - 25 23 - 25
Li - 22 21 - 22

29 - 21

33 - 38 34- 36
26 - 31 27 - 32
23- 2 - 2-t - 28

- 22 . 26
I7 - . 29

Kühe :
fleischig
gering genähri

Kälber ;
feinste Mast - und
beste Laugkälber
mittl . Mast - und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine :
über 899 Pfd .
240—SUN Psd .
299 - 249 Pfd .
169 - 209 Psd .
420 - 169 Pfd .
unler 129 Pfd .

Sauen :

8. 9. 6. 9.
12 - 15

9 - 11

42 - 44 39 - 41

37- 40 35 - 38
32— 35 29 - 33

47- 48 47 — 48
47—49 47—49
47 - 48 47—48
45- 46 46 — 47
43 — 44 44 - 46
43 - 44 44 - 46

_ 32 - 37

Viehpreise . Biberach : Farren 170—280, Ochsen 260—380,
Kühe 120—335 , Kalbet, , 260—400 . Jungvieh 70—160 . — Man -
singen : Farren 140—218, Ochsen 170—380, Kühe 150—335, Kal -
beln 160—390 , Jungvieh 86—180

Schweinepreise . Viberach : Mtichschweine 15—21 , Läufer 50 . —
Münsingen : Milchschweine 14—24, Läufer 49 . — Niederstetten :
Milchschweine 12 .50—18. — Obersonlheim : Milchschweine 12—21 .
— Wangen i . A. : Ferkel 11— 18

Frachtpreise . Bibecach : Weizen 9 .30—9 .40, Gerste 7 .20—8,
Hafer 5 .80—7, Kernen 11 .50—11 .80, Roggen 8—8 .50 , Besen 8
bis 8 .30 . — Wangen i. A . : Hafer 7—9, Gerste 8 .50—10.50,
Roggen 9 .50—11 .50, Weizen 12 .50—14 .50. Dinkel 9—11

Breklener Vieh - und Pferdemarkl , 7. Sept . Angetrieben wur¬
den : 3 Stiere , 2 gewähnte Ochsen, 116 Kühe , 72 Rinder einschl.
Kalbinnen , und 33 Kälber . Cs kosteten : Stiere 200—235 , ge¬
wöhnte Ochsen 220—250 , Milchkühe 160—290 , Zuchtlühe 300 bis
420 , Kalbinnen trächtig 200—320 , Jungrinder 86—120 Kälber
Lebendgewicht 35— 40 H . Tendenz des Marktes : Handel leb¬
haft bei festen Preisen .

Obstpreise . Oehringen : Falläpfel 3—3 .50, Tafeläpfel 7—8,
Tafelbirnen 5—7 .50, Zwetschgen 7—8, Wirtschaftsäpfel 5—7
je Zentner .

Stuligarker Grohmarkt , 8 . Sept . Auf dem Gemüsegroßmarkt
gelten für Stangen - und Feuerbohnen sehr feste Preise , die bei
kleinem Angebot überwiegend auf 18—20 H lauteten . Tomaten
6— 7 H d . Psd . Kleine Einmachgurken waren knapp , unter
50 H für das Hundert war kaum anzukommsn . Spinat 8—10,
Kartoffeln 2,5—3,5 (Kleinoerkaufspreis 4,5—6) d . Pfd . Kopf¬
salat 4—7 , Endiviensalat 5—8 , Salatgurken 6— 15 , Sellerie
6 — 12 , Kohlräble 3—5, Blumenkohl 10—40 H d . St . — Der
Obstgroßmarkk war mit Zwetschgen recht gut beliefert ; Pfund¬
preise von 10—14 meist 12— 13 , Pfirsiche 28—30, Reineclauden
12—15, Mirabellen 25—26 , Aepfe , 14 - 20, Birnen 15—30, Brom¬
beeren 30—35, Preiselbeeren 30—32 H d . Pfd .

Stuttgarter Aariofscigroßmarkt a . d . Leonhardsplatz , 8 . Sept .
Zufuhr : 250 Ztr . Preis : 2 .20—2 .60 je Ztr .

Stuttgarter Mosiobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz , 8 Sept .
Zufuhr : 450 Ztr . Preis : 4 .00— 4 .50 je Ztr .

Der Herbst - Iahrmarkt Unkertürkheim (Krämer - , Faß - und
Schweinemarkt ) findet am Donnerstag , 15. September , in der
Bachstraße statt . Für den Krämermarkt ist der untere Teil der
Bachstraße bis zur Kelter , für den Faßmarkt der obere Teil von
der Kelter aufwärts vorgesehen .

Das Wekker
Der englische Tiefdruckwirbel verlagert sich nach Ost . :- Bei

kühleren westlichen Winden ist für Samstag und Soimta : , wech¬
selnd bewölktes , aber trockenes Wetter zu erwarten .

Freitag , S. September :
6.06 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht , Nach¬

richten . 7 .65—8.00 : Konzert . 40.00 : Der deutsche Rhein im Lied! 11.00 :
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.55 : Wetterbericht . 12.06 : Schall-
platten . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13.30 : Konzert . 16.03 :
Konzert . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaft !!.
Nachrichten. 18.26 : Vortrag : Mahnung erfolglos — also Zahlungsbefehl !
18.56 : Vortrag : Blick in die ärztliche Werkstatt . 16.15 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht. 16.36 : Zilherguartett . 26 .06 : Die Nibelungen (Trauerspiel von
Friedr . Hebbel) . 22.26 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Sportvorbericht .
22 .15 - 21 .06 : Konzert .

Zu dem am

Sonntag den 11 . September 1932
in Sprollenhaus

stattfindenden

Kinderfest
werden hiemit die Parzellenbewohner von Christophshof ,
Grünhütte , Kälbermühle , Kohlhäusle , Nonnenmiß , Sprollen¬
haus , Sprollenmühle und Interessenten von Wildbad höfl .

eingeladen .

Abmarsch des Aestzugs um 2 Uhr nachm, vom Schulhaus .

Die Kleinkinderschule begibt sich um fl/i Uhr auf den Fest¬
platz .

Wildbad , den S . September 1932 .

Stadkpflege .

Gasthaus zur Eintracht
Samstag und Sonntag

wozu freundlichst einladet HA . Wurz .

L. Tcr/ir/L'e/r- Ö/Ac ^ ckcrcHe/r

Merk kreile!
Feinste
Salami und CervelallMst

Pfund nur

Vollsaftiger
öHmizerNse

Pfund 1,10

Allaäuer

Stangenkäse
Pfund SS s

Feinste pikante
Sülze Pfund
Bismarckheringe

1 Liter - Dose SS H
Bratheringe

1 Liter -Dose SV H
Ochsenmaulsalat

3 Dosen SS H

Mkheimer Rameln
Liter nur

MehI -MW
und Rabattmarken

Schöne

frisch vom Baum
zu haben bei

Karl Traust

MtWg M .
Morgen Samstag

10 . Sept , abends '/r9 Uhr
in der „ Linde "

Besprechung
betr . Autofahrt .

M . Anmeldungenzu derselben
ebenfalls dort .

MiWt Erwin W
Eimsheim b . Oppenheim ll. Rh.
bringt seine allgemein bekannten

Is . MIMs-Fch
und FWemeinc
in empfehlende Erinnerung .

Nur eigenes Wachstum . Auch kleine
Quantums werden geliefert .

Verlangen Sie Proben und Preise
von meinem Vertreter : Herrn

CarlSAUMIinenstraßeM

Mchmkl
Küss«
'

ist für

HkiiWM !
Sorgfältig ausprobierte Mischungen

FrMülph V» Pfd .-Pak . TEA --Z

Haushalt „ SS 4
Brasil »

KOe . Ich
Md . 18,55 » 85 s

^Prämien -Gutscheine und Rabattmarken ! ^

Gasthaus zur Hochwiese
Samstag und Sonntag

vis VUvIrlsiF, « IsK

wozu freundlichst einladet Herm . Schmid .


	[Seite 14807]
	[Seite 14808]
	[Seite 14809]
	[Seite 14810]

